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EZB: konsolidierte  
Bankendaten Ende 2015
Die Anzahl der Kreditinstitute mit Sitz in 
der EU verringerte sich im Berichtsjahr 
2015 weiter von 3 419 Instituten im Jahr 
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2014 auf 3 278 (Abbildung 1). Dabei sank 
die Summe der Aktiva dieser Kreditinstitute 
im vergangenen Jahr von 34 491 Milliarden 
Euro auf 33 798 Milliarden Euro (Abbildung 
2). Als maßgeblich für diesen Rückgang 
wird von der Notenbank zum Großteil die 
Entwicklung in Ländern außerhalb des 
 EuroWährungsgebiets eingestuft. Zum 
Jahresende liegt ein gegenüber dem vier
teljährlichen Teildatensatz umfassenderer 
Datensatz für eine größere Abdeckung re
levanter Variablen und Indikatoren für die 
Analyse des Bankensektors vor. 

Die von der Europäischen Zentralbank ver
öffentlichten konsolidierten Bankendaten 
(Consolidated Banking Data – CBD) vom 
Dezember 2015 stellen einen Datensatz 
zum Bankensystem in der Europäischen 
Union (EU) auf konsolidierter Basis dar. Die 
CBD enthalten bankaufsichtliche Statisti
ken zu einzelnen EUMitgliedsstaaten so
wie zur Europäischen Union und zum Eu

roWährungsgebiet insgesamt. In den zum 
Jahresende 2015 vorliegenden Angaben 
wurden 342 Institutsgruppen und 3 229 
Einzelinstitute einschließlich 972 Zweig
stellen und Tochtergesellschaften auslän
discher Institute erfasst, die ihr Geschäft in 
der EU betreiben. Insgesamt sind damit 
nahezu 100 Prozent des Bilanzvolumens 
des EUBankensektors abgedeckt. 

Der Datensatz enthält ein breites Spekt
rum an Ertrags und Bilanzindikatoren so
wie Angaben zu Liquidität und Finanzie
rung, Asset Encumbrance und Entwicklung 
notleidender Kredite sowie Daten über die 
Eigenmittelausstattung und Solvabilität. 
Die ausgewiesenen Aggregate und Indika
toren werden für den gesamten Banken
sektor veröffentlicht. Dabei wenden große 
meldepflichtige Institute zumeist den ITS 
der EBA zur aufsichtlichen Berichterstat
tung auf IFRSGrundlage (IFRSFinrep) an, 
während andere Meldepflichtige nationale 

Abbildung 1: Anzahl der erfassten Institute mit Sitz in der EU

Abbildung 2: Summe der Aktiva der erfassten Institute mit Sitz in der EU und  
im EuroWährungsgebiet (in Milliarden Euro)
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Rechnungslegungsgrundsätze anwenden, 
entweder in Einklang mit den ITS der EBA 
(GAAPFinrep) oder nach nationalen Mel
degrundlagen (NonFinrep). Dementspre
chend werden je nach Verfügbarkeit der 
zugrunde liegenden Positionen auch Ag
gregate und Indikatoren basierend auf 
Meldungen nach nationalen Rechnungs
legungsstandards veröffentlicht. 

Die CBDZeitreihen für EUBankengruppen 
werden in grenzüberschreitender und sek
torübergreifender Form dargestellt, wobei 
sich „grenzüberschreitend“ auf Zweigstel
len und Tochtergesellschaften außerhalb 
des inländischen Marktes bezieht und 
„sektorübergreifend“ Tochterunternehmen 
von Bankengruppen umfasst, die sich als 
sonstige Finanzinstitute klassifizieren las
sen. Versicherungsgesellschaften sind nicht 
im Konsolidierungskreis enthalten. Die 
konsolidierten Bankendaten werden für 
inländische Bankengruppen (aufgeschlüs
selt nach kleinen, mittleren und großen 
 Instituten) sowie für die in EUMitglieds
staaten tätigen ausländischen Institute 
 gesondert ausgewiesen. Zusammen mit 
den zum Jahresende 2015 erhobenen Da
ten werden auch einige Revisionen zu vor
angegangenen Datensätzen veröffentlicht.

EZB: „Offene Türen“
Die Europäische Zentralbank öffnet ihre 
Türen und lädt zu Führungen ein. Erstmals 
seit dem Umzug der EZB in ihren neuen 
Hauptsitz Ende 2014 können Besucher 
nach vorheriger Anmeldung den Büroturm 
und die historische Großmarkthalle besich
tigen und im 27. Stock den Blick auf 
Frankfurt genießen. Der Startschuss für die 
etwa einstündigen Führungen in engli
scher und deutscher Sprache fällt am 
2. Juli. Die Führungen für bis zu 25 Perso
nen sollen bis mindestens Ende 2016 im
mer am ersten Samstag jedes Monats zwi
schen 12:00 und 16:30 Uhr stattfinden.

Die EZB hat zudem Vorkehrungen getrof
fen, um auch an anderen Tagen verstärkt 
Besuchergruppen begrüßen zu können.  
Sie lädt Schüler, Studierende und sonstige 
Gruppen ein, sich für solche Besuche an
zumelden, um beispielsweise mehr über 
die Geschichte und die Funktionsweise des 
Euroraums zu erfahren. Auf Anfrage kön
nen auch Besuche zu anderen, spezielleren 
Themen organisiert werden.
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